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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

Liebe Gemeindeglieder, 
als Kind war die Advents- und Weihnachtszeit für mich 

immer etwas ganz Besonderes, und das hatte – 
natürlich – auch mit Geschenken zu tun, zumal Weih-

nachten und Geburtstag nahe beieinander lagen.  
Im Lauf der Jahre hat der besondere Charakter der 

Weihnachtszeit zunächst nachgelassen. Dann ist er in 

gewisser Weise wieder gekommen. Als meine Kinder 
klein waren, habe ich bei ihnen gemerkt, dass sie 

dieses Besondere der Weihnachtszeit genauso erleben 
wie ich früher.  

Was aber aus der Sicht eines Erwachsenen anders ist, ist der Blickwinkel auf die 

Geschenke. 
 

Ein Vater fragt seinen Jungen, was er sich zu Weihnachten wünscht. Spontan 

antwortet der Junge: „Ein Pferd".  

Erschrocken fragt der Vater zurück. „Aus Holz?" „Nein" „Aus Pappe?" „Nein"  „Aus 
Metall?" „Nein" „Aus Plastik?" „Nein" „Ja woraus denn dann?".  

Der Junge energisch: „Aus Pferd". 
Ein Pferd kann nur aus Pferd sein.  

Genauso kann Leben nur aus Leben sein.  
 

Wäre das nicht ein Weihnachtswunsch für uns Erwachsene: Leben aus Leben.  

Und wenn jemand zurückfragt. „Aus Arbeit?" „Nein" „Aus Erfolg?" „Nein" „Aus 
Idealen?" „Nein" „Ja woraus denn dann?" „Aus Leben". 

Ein Leben, in dem ich nicht gelebt werde, sondern selber lebe. 
 

Ich wünsche Ihnen für die Adventszeit, dass Sie auch mal zur Ruhe kommen und zur 
Besinnung darüber, was Ihr Leben ausmacht und was es wertvoll macht. 
 

Ich wünsche Ihnen für die Weihnachtszeit, dass Sie mit Blick auf das Kind in der 

Krippe und den Mann Jesus von Nazareth sehen, was Gott uns alles mit dem Leben 
geschenkt hat und wie das Leben aussehen kann und soll, das er für uns bestimmt 

hat. 
 

Ich wünsche Ihnen für das neue Jahr, dass es Ihnen gelingt, etwas von dem Geschenk 
Leben auszupacken gemäß einem Spruch, den ich einmal in einer Werbung für 

Trekkingartikel gelesen habe: „Das größte Geschenk, das Gott uns gegeben hat, ist 

das Leben. Der größte Fehler ist es, dieses Geschenk ungeöffnet zurückzugeben." 
 

Eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und einen gutes neues Jahr 2022 
wünscht Ihnen 
 

Pfarrer Sieghard Sapper 
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Gruppen und Kreise 
 

Froschchor und Singkreis 
Die Corona-Zahlen lassen noch 

keine Proben zu. Aber: Sobald es 
wieder möglich ist, wollen wir mit 

dem Singen beginnen!Probentag für 

den Singkreis ist der Montag Abend, 
für den Froschchor der Montag 

Nachmittag. Wir bitten um Rückmel-
dung im Pfarramt, wer mitmachen 

möchte! 
Für den Froschchor bräuchten wir 

Verstärkung bei der Leitung! Wer 

könnte sich vorstellen, da mit einzu-
steigen? 
 

Posaunenchor Rügheim 

Probe Montags, 19:30 Uhr im Mar-
tin-Luther-Haus (so lange es mög-

lich ist) 
Leitung: Robert Grüll 

 

 
 

 

 

 
 

 
Posaunenchor Kleinmünster 

Probe Montags 19:30 Uhr (so lange 
es möglich ist) 

Leitung: Siegfried Sauerteig 
 

Frauentreff  
 Do, 02. Dezember: Bummel über 

den Schweinfurter Weihnachts-

markt, anschl. Einkehr im Piran. 
Abfahrt um 18:15 Uhr am Markt-

platz. 
 Do, 20. Januar: Ein Abend zu 

den Ländern des Weltgebetstags 

England, Wales und Nordirland 
mit Diakonin Sabine Dresel.   

 
 

Beginn um 19:00 Uhr im MLH. 
 Do, 24. Februar: Wirtshausmusik 

mit lustigen Liedern. Dazu gibt’s 
verschiedene Bowlen, Knabber-

gebäck und Sonstiges. Beginn um 

19:00 Uhr im MLH. 
 

Seniorenkreis Kleinsteinach 

Derzeit sind keine Termine geplant. 
 

Seniorenkreis Rügheim  
(14:00 – 16:00 Uhr) 

 Do, 16. Dezember 21: „Weihnach-

ten ist nicht mehr weit“ 
 Do, 20. Januar 22: „Die neue Jah-

reslosung“ mit Pfarrer Sapper 
 17. Februar 22: „Die Narren sind 

los…“ 
 

Gesprächskreis  
Jeweils um 10:00 Uhr bei Elisabeth 

Hager (Tel. 50 26 66). 
 

 14. Dezember 
 11. Januar 

 25. Januar 
 08. Februar 

 22. Februar 
 

Über Glauben lässt sich reden… 
 Do, 13. Januar 

 Do, 10. März 

Die Themen werden kurzfristig mitge-
teilt. 
 

Hausfrauenfrühstück in 

Altenstein 
Immer von 9:00 – 11:00 Uhr im 

CVJM-Heim in Altenstein. Unkosten-
beitrag 8,-- €. Bitte vorher telefonisch 

anmelden.   

 Mi, 08. Dezember 
 Mi, 12. Januar 

 Mi, 09. Februar 
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Aus der gemeinsamen Sitzung der  Kirchenvor-
stände Rügheim und Kleinmünster 

 

 Zur ersten Sitzung mit Pfarrer Sapper trafen sich die beiden Kirchenvorstände 

zusammen im Martin-Luther-Haus. 
 Der Gottesdienstplan bis Epiphanias wurde mit Pfarrer Sapper besprochen. 

 Die beiden Kirchenvorstände bitten den Dekanatsausschuss um eine gemeinsame 

Sitzung, mit dem stellvertretenden Dekan und mit dem KV Holzhausen. Es sollen 

die Planungen zum Landesstellenplan erläutert werden. 
 Pfarrhausrenovierung: Zurzeit wird die Baukostenschätzung erstellt. 

 Für das Pfarramt wird ein neuer PC angeschafft. Dafür gibt es einen Zuschuss 

von 100%. 

 Günter Johrend, der das Kirchenfenster in Rügheim renoviert hat, soll im 

nächsten Frühjahr in den Gottesdienst eingeladen werden, um vom Fenster zu 
berichten. 

 Die Schäden an der Westseite der Kirche, die durch Errosion der Kupferbleche 

entstehen, werden zurzeit behoben. Um das zukünftig zu verhindern, wird eine 

kleine Dachrinne angebracht. 
 Die Hygienemaßnahmen wurden angepasst: 

- Bei den Gottesdiensten in der Kirche reicht der ausgewiesene 1,5-Meter-

Abstand. Daher ist hier keine 3G-Regel nötig. 
 Eine Ausnahme dafür ist der Heiligabend! Da feiern wir mit der 3G-Regel und 

mit FFP2-Maske während des gesamten Gottesdienstes. 

- Gemeindegesang ist erlaubt. Beim Gottesdienst mit Abstand ohne Masken, 
beim Gottesdienst mit 3G-Regel (Heiligabend) leider mit FFP2-Masken. 

- Im Martin-Luther-Haus gelten für alle Veranstaltungen die 3G-Regeln. 
 Die nächste Sitzung des KV Rügheim ist am Donnerstag, 18. November, um 

19:30 Uhr. 

 Die nächste Sitzung des KV Kleinmünster ist am Dienstag, 30. November, um 

19:00 Uhr im Gemeindeheim Kleinsteinach. 
 
 
 

Adventssingen vom Kinderhaus 
 

Auch heuer kommen die Kinder aus dem Kinderhaus 

wieder zum Adventssingen bei Ihnen vorbei. Wegen 
der hohen Inzidenzzahlen wird es aber wieder ein sin-

gen vor der Tür oder dem Fenster sein. Die Kinder 
kommen in der Woche vom 29.11. – 03.12.21 zu 

Ihnen. Wenn Sie keinen Besuch wollen, dann melden 

Sie sich bitte im Kinderhaus (09523/ 6968), damit die 
Kinder den Weg nicht umsonst machen. 
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Kinderadvent 
 

Auch heuer wird der Kinderadvent noch nicht sein können 
wie wir es vor Corona gewohnt waren. Aber trotzdem 

wollen wir im Advent etwas für Kinder anbieten. 
Es wird auf jeden Fall wieder ein paar Beschäftigungen 

und Geschichten in der Kirche geben, die man sich dort für 
daheim abholen kann.  

Da man jetzt überhaupt noch nicht absehen kann, wie sich 

Zahlen entwickeln, ist es schwer, etwas fest zuzusagen. 
Was aber sicher geht, ist ein Kalender mit einer fortlaufen-

den Geschichte und einem großen Folienbild, wie im 
letzten Jahr. Da können wir dann auch sehr flexibel 

gestalten, ob wir das drinnen oder draußen machen, als 

Gruppe oder ob die Familien alleine kommen müssen… 
Das werden wir dann, wenn wir es absehen können, über die Zeitung, den 

Kindergarten und diverse Plakate und Aushänge bekanntmachen. 
 

Dankabend  

Einige Dinge sollten sich, auch wenn es schwierig ist, nicht 
ändern. Dazu gehört, dass wir den Mitarbeitenden der 

Kirchengemeinde „Danke“ sagen, für Ihren Einsatz, den Sie 
auch in diesem Jahr treu geleistet haben. Gerade weil eben 

Alles immer noch anders und oft schwerer ist, wäre ohne 

Ihre Mithilfe das vielfältige Programm unserer Kirchenge-
meinde so wie es ist, überhaupt nicht möglich! Wir laden Sie 

daher am Dienstag, 07. Dezember herzlich zu einer vor-
weihnachtlichen Feier ein. Beginn ist um 19:00 Uhr mit der 

Adventsandacht in der Kirche. Alles Weitere müssen wir den dann herrschenden Mög-

lichkeiten anpassen. Wir freuen uns auf jeden Fall auf Ihr Kommen! 
 

Waldweihnacht  
 

Auch in dieser Adventszeit wollen wir diesen besonderen 
Gottesdienst zusammen feiern! Draußen, mit dem Posau-

nenchor und im Schein von Taschenlampen und Kerzen, 

kommt immer eine besondere Stimmung auf – eben 
Waldweihnacht. 

Wir treffen uns dazu am  Sonntag, 4. Advent, 19. De-
zember um 17:00 Uhr an der St.-Salvator-Kirche in Kleinmünster und 

stimmen uns miteinander auf Weihnachten ein.   
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Dorfweihnacht 
 

Am 3. Advent, Sonntag, 12.12., lädt die Dorfgemeinschaft Rüg-
heim zur Dorfweihnacht ein. Sie wird auf dem Plotti-Platz stattfinden 

und es gibt zu essen, Getränke und natürlich kommt der Nikolaus 
und das Christkind für die Kinder vorbei. Der Kindergarten wird 

Plätzchen verkaufen und es ist Zeit, um gemeinsam die vorweih-
nachtliche Stimmung zu genießen. Herzliche Einladung an Alle!  
 

 

Gottesdienste 

 

November 
 

So, 28.11. 1. Advent 

09:00 Rügheim 
10:00 Kleinmünster 

Kollekte: Brot für die Welt 
 

Dezember 
 

So, 05.12. 2. Advent 

09:00 Kleinmünster 
10:00 Rügheim 

Kollekte: eigene Gemeinde 
 

Di, 07.12.  
19:00 Rügheim (MLH) 

Adventsandacht und anschl. Mitarbei-

tenden-Dankabend 
 

Do, 09.12.  

19:00 Kleinmünster 

Adventsandacht 
 

So, 12.12. 3. Advent 
09:00 Rügheim 

10:00 Kleinmünster 
Kollekte: Diasporaarbeit in Osteuropa 
 

Di, 14.12.  

19:00 Rügheim (Kirche) 
Adventsandacht  
 

Do, 16.12.  
19:00 Kleinmünster 

Adventsandacht 
 

So, 19.12. 4. Advent 
10:00 Rügheim 

17:00 Kleinmünster: Waldweihnacht 
Kollekte: eigene Gemeinde 
 

Fr, 24.12. Heilig Abend 

15:00 Rügheim; Familiengottesdienst 

17:00 Kleinmünster; Fam.-Gottesdienst 
Kollekte: eigene Gemeinde 

18:30 Uhr Rügheim 
Kollekte: Brot für die Welt 
 

Sa, 25.12. 1. Weihnachtstag 

Gottesdienste mit Abendmahl 
09:00 Rügheim 

10:30 Kleinmünster 

Kollekte: Evang. Schulen in Bayern 
 

So, 26.12. 2. Weihnachtstag 
09:00 Kleinmünster 

10:00 Rügheim 
Kollekte: Bahnhofsmission 
 

Fr, 31.12. Silvester 

17:30 Kleinmünster 
18:30 Rügheim 

Kollekte: Beit Jala 
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Januar  
 

Sa, 01.01. Neujahr 
10:00 Rügheim 

11:00 Kleinmünster 
Kollekte: eigene Gemeinde 
 

Do, 06.01. Epiphanias 

09:00 Kleinmünster 

10:00 Rügheim  
Kollekte: Weltmission 
 

So, 09.01. 1. So. n. Epiphanias 

09:00 Rügheim  
10:00 Kleinmünster 

Kollekte: Jugendarbeit im Dekanat 
 

So, 16.01. 2. So. n. Epiphanias 
09:00 Kleinmünster 

10:00 Rügheim 

Kollekte: Altenheimseelsorge 
 

So, 23.01. 3. So. n. Epiphanias 
09:00 Rügheim 

10:00 Kleinmünster 
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD 

 
 

 

 
 

So, 30.01. letzter So. n. Epiphanias 

09:00 Kleinmünster 
10:00 Rügheim 

Kollekte: Hospizarbeit 
 

Februar 
 

So, 06.02. 4. So. vor der Passionszeit 

09:00 Rügheim 

10:00 Kleinmünster 
Kollekte: eigene Gemeinde 
 

So, 13.02. Septuagesimae 

09:00 Kleinmünster  
10:00 Rügheim 

Kollekte: Evangelischer Kirchentag 
 

So, 20.02. Sexagesimae 
09:00 Rügheim  

10:00 Kleinmünster 

Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit 
der EKD 
 

So, 27.02. Estomihi 

09:00 Kleinmünster 
10:00 Rügheim 

Kollekte: Wings of Hope 

 
Weihnachtsbasar 
 

Zur Adventszeit gehört auch immer der Verkauf von Losungsbüchern und den Neu-
kirchner Kalendern. Im letzten Jahr gab es auch noch Holz-Deko aus Oberlauringen. 

Und das könnte doch eine schöne Tradition werden… 

So wollen wir auch in diesem Jahr Kalender, Losungen und Sachen aus Oberlauringen 
nach den Gottesdiensten verkaufen. 

In Kleinmünster wird der Verkauf am 1. Advent sein, in Rügheim dann am 2. Advent, 
jeweils nach dem 10:00 Uhr-Gottesdienst. 

In Rügheim, am 2. Advent wollen wir noch ein Kirchenkaffee veranstalten, um ge-

meinsam noch etwas weihnachtliche Stimmung aufkommen zu lassen und vielleicht 
das ein oder andere Geschenk aus Oberlauringen zu erstehen. 

Nehmen Sie sich nach den beiden Gottesdiensten jeweils noch etwas Zeit dafür mit.  
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Wichtige neue Corona-Regeln für die Gemeinde 
 

Nach den derzeit aktuellen Regelungen haben wir unsere Hygienekonzepte für die 
Gottesdienste und das Martin-Luther-Haus angepasst. Wenn sich durch die dauerhaft 

hohen Zahlen noch etwas verändert, dann erfahren Sie es über die Abkündigungen 
oder über Aushänge in den jeweiligen Orten. Wir passen unsere Regelungen den je-

weiligen gesetzlichen Richtlinien an. 

Für die Gottesdienste gilt jetzt: 
Die normalen Sonntagsgottesdienste feiern wir weiterhin so, wie wir es schon 

länger gewohnt sind. Es werden die Plätze mit den Smileys belegt, Abstand gehalten 
und beim Hinein- und Herausgehen wird eine FFP2-Maske getragen. Auf dem Platz 

kann dann der ganze Gottesdienst ohne Maske gefeiert werden. 
Am Heiligabend nutzen wir die zweite Möglichkeit, die wir haben. Wir feiern nach 

den 3G-Regeln und dürfen dann unsere Kirche voll machen und ohne Abstand fei-

ern. Dann muss aber während des ganzen Gottesdienstes FFP2-Maske getragen 
werden.  

Bitte bringen Sie am Heiligabend auf jeden Fall die nötigen Unterlagen mit 
(Impfzertifikat, Testergebnis…), wir müssen das dann am Eingang kontrollieren! 

Auf diese Weise können wir Alle im Warmen einen schönen Heiligabend-Gottesdienst 

zusammen feiern. 
Nun zu den Gruppen, Kreisen, Sitzungen… 

Im Martin-Luther-Haus gilt ab sofort bei einer Inzidenz über 35 generell die 3G-
Regelung. Sie wird auch kontrolliert. Bringen Sie also bitte zu den nächsten Treffen 

die entsprechenden Unterlagen mit. Das wird dann vermerkt, damit wir nicht jedes 

Mal alle Personen kontrollieren müssen. 
 

Weltgebetstag 2022 – Zukunftsplan: Hoffnung 
 

Weltweit blicken Menschen mit Verunsicherung und Angst 

in die Zukunft. Die Corona-Pandemie verschärft Armut und 
Ungleichheit und erschüttert das Gefühl vermeintlicher 

Sicherheit in den reichen Industriestaaten.  
Wir Christen jedoch glauben an die Rettung dieser Welt, 

nicht an ihren Untergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 des 
Weltgebetstags 2022 ist ganz klar: „Ich werde euer 

Schicksal zum Guten wenden…“ 

Am Freitag, 4. März 2022, feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde den Weltgebetstag, den Frauen aus 

England, Wales und Nordirland gestaltet haben.  
Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren der Hoffnung 

nachzugehen.   

Sie erzählen uns von ihrem stolzen Land mit seiner bewegten Geschichte und der 
multiethnischen, -kulturellen und -religiösen Gesellschaft. 
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Jedes der drei Länder des Vereinigten Königreichs hat seinen ganz eigenen Charakter:  

England ist der größte und am dichtesten besiedelte Teil des Königreichs.  

Die Menschen in Wales sind stolz. Von der Schließung der Kohleminen in den 1980er 
Jahren aber hat sich Wales wirtschaftlich bisher nicht erholt.  

Grüne Wiesen, unberührte Moorlandschaften, steile Klippen und einsame Buchten sind 
typisch für Nordirland. Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte zwischen den 

protestantischen Unionisten und den katholischen Republikanern haben bis heute tiefe 
Wunden hinterlassen. 

Gemeinsam wollen wir Samen der Hoffnung aussäen in unserem Leben, in unseren 

Gemeinden, in unserem Land und in dieser Welt.  
 
 
 

„Ich liebe Menschen“ 
 

Am 26. Oktober 2021 stellte sich die zu-
künftige Dekanin und Pfarrerin von Rügheim 

und Kleinmünster, Anne Salzbrenner, dem 

Wahlgremium vor. Das bestand aus dem De-
kanatsausschuss und den beiden Kirchen-

vorständen.  
Sie wurde vom Landeskirchenrat benannt, 

und an diesem Abend, geleitet von Regio-

nalbischöfin Dr. Dorothea Greiner, ging es 
darum, mit dem Landeskirchenrat Einver-

nehmen herzustellen. 
Frau Salzbrenner wurde mit etlichen Fragen 

„durchlöchert“, die sie alle sehr ausführlich 

beantwortete. Sie schilderte die Schwer-
punkte ihrer bisherigen und zukünftigen 

Arbeit, wie wichtig ihr der persönliche Kontakt zu den Gemeindegliedern ist, nahm 
Stellung zur Kirchenmusik, Kindergärten, der Diakonie und vielem mehr. Einmal sagte 

sie: „Ich liebe Menschen“ und meinte dabei, was sie als Pfarrerin antreibt. 
Sie konnte das Wahlgremium überzeugen und wurde einstimmig bestätigt. 

Die 57-jährige Pfarrerin leitet seit 1995 die Kirchengemeinde Lichtenfels und ist stell-

vertretende Dekanin im Dekanatsbezirk Michelau. In dieser Position hat sie zugleich 
die Verantwortung für die Leitung der Verwaltungsstelle. 

Immer wieder hat sie sich profiliert und für Geflüchtete eingesetzt. 
Anne Salzbrenner äußerte nach der Entscheidung des Wahlgremiums: „Danke für das 

Vertrauen, das sich in der Benennung zur Dekanin zeigt. Ich freue mich darauf, in Zu-

kunft für die Menschen im Dekanatsbezirk Rügheim, sowie im Besonderen in der 
Kirchengemeinde Rügheim und Kleinmünster da zu sein.“ 

Voraussichtlich wird Frau Salzbrenner im September 2022 ihren Dienst antreten. 
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Getauft wurde: 
 

  

  
 

 
 

 

Getraut wurden: 
 

 

 

 
 

 
 

Bestattet wurden:   
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
  

 
 

Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros: 
Mo bis Fr vormittags,      8:00 bis 12:00 Uhr 
Mo bis Do nachmittags, 13:00 bis 16:30 Uhr 
 
Dekanat u. Pfarramt: 
Tel.:        (0 95 23) 95 01 55 
Fax:        (0 95 23) 95 01 56 
E-Mail:    dekanat.ruegheim@elkb.de 
 

Diakonie Maroldsweisach 
Tel.:         (0 95 32) 9 22 30 

 
 

Diakonin Sabine Dresel 
Tel.:        (0 95 23) 95 01 55 
E-Mail:    sabine.dresel@elkb.de 
 

Spendenkonto: Raiffeisen-Volksbank Haßberge 
IBAN: DE57 7936 3151 0307 1847 27 
BIC:   GENODEF1HAS  
 

Redaktionsschluss: 
Beiträge oder Termine für die nächste Ausgabe 
bitte bis 05. Februar 2022 melden.  
www.ruegheim-evangelisch.de 

Danke für das Wunder, das du uns mit jedem Kind schenkst.  
Lass uns in deinem Namen die Kinder segnen und nicht aufhören,  

ihnen deine Güte mitzuteilen. 
Danke für die Menschen,  

die mich begleiten,  

die mir zuhören und die mir leichter machen,  
was ich zu tragen habe. 

Danke, 
dass du mich nicht allein und ohne Trost sein lässt. 

 

http://www.ruegheim-evangelisch.de/
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Herzlichen Glückwunsch allen 
Geburtstagskindern 
 

... in Rügheim 
 

 

 
 

 

 
 

 

    ... in Kleinmünster 
 

    

 

 
   ... in Kleinsteinach  
 

    

 
   … in Humprechtshausen 
 

 
 

 
 

 

Fang an den Tag mit Freude, 

schau froh ins frühe Licht.  
Gott zeigt der Welt  

gar freundlich  

auch heute sein Gesicht.  
 

Er schenkt sich alle Morgen, 

schafft Alles immer neu,  

und Alles ruht geborgen  
in seiner Lieb und Treu.  

 
Arno Pötzsch 
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Jahreslosung 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud, 

in dieser lieben Sommerzeit 

an deines Gottes Gaben; 

schau an der schönen Gärten Zier 

und siehe, wie sie mir und dir 

sich ausgeschmücket haben. 

                        Paul Gerhard 


